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Als der Liebe … 
2009, Eitempera auf Hartfaser, 45 x 30 cm 

Die Liebe 
2009, Eitempera auf Hartfaser, 45 x 30 cm Rot 2010, Eitempera auf Leinwand, 50 x 50 cm

Für meine Mutter – Collage Künstlerin



Farbspiel im Farbgefüge

»Die mit reinen Farben aufgebauten Bilder der Impressionisten bewiesen der 
nächsten Generation, dass diese Farben, die man zur Beschreibung von Naturer-
scheinungen verwenden kann, auch ganz unabhängig von diesen Erscheinungen, 
in sich selbst die Kraft haben, die Gefühle der Betrachter anzusprechen. Es ist 
sogar so, dass einfache Farben auf die Gefühle um so stärker wirken können, je 
einfacher sie sind. Ein Blau z. B., von seiner Komplementärfarbe gesteigert, wirkt 
auf das Gefühl wie ein energischer Gong. Dasselbe gilt auch für Gelb und Rot, und 
der Künstler muss fähig sein, sie zum Tönen zu bringen, so wie er es braucht … 

Malen heißt nicht Formen färben, sondern Farben formen.« 

Kerstin Gabriel Priebe ist eine Meisterin der Farbe, die diesem Zitat von Henri 
Matisse (1869–1954) voll entspricht. Ihr Augenmerk liegt auf den subtilen Farbspan-
nungen in einem Bild und sie beherrscht das Siel auf der Klaviatur der Farben. 
Wenn sie über Farbe spricht, ist ihre Leidenschaft zu spüren und man staunt gleich-
zeitig über die eigene offenkundige Farbenblindheit. Virtuos moduliert sie die Farb-
töne und komponiert ein spannungs- und klangvolles Bildgefüge. Schon zu Beginn 
ihres Studiums konnte man in den bildnerischen Umsetzungen ihrer Stillleben 
und Porträts das sensitive Farbtalent von Kerstin Gabriel Priebe erkennen. 

Es fiel ihr schwer die Gegenständlichkeit hinter sich zu lassen. Doch eine 
anhaltend intensive Auseinandersetzung mit der Farbenlehre trieb sie unauf-
haltsam in die abstrakte Malerei. Hier bringt sie nun ihr eigentliches Interesse, 
nämlich die Beziehungen der Farben in einem komplexen Farbgefüge eines Bil-
des und die Wirkung der Farben auf uns Betrachter, voll zum Ausdruck. Die in 

4  5  Nächtlich am Ufer 2010, Eitempera auf Leinwand, 50 x 50 cm 
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Charisma 2008, 
Acryl auf Papier, 90 x 60 cm Dialog Orange zu Grüner Erde 2009, Acryl auf Papier, 90 x 62 cm
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Schichten verdichtete Farbe zieht 
uns Betrachter sogartig in ihren 
Bann. Der Farbraum scheint zu 
atmen und schenkt uns ein ein-
zigartiges Farberleben. Wir ver-
gessen auf der Stelle, dass es 
nichts Gegenständliches zu sehen 
gibt, weil das Auge sofort beschäf-
tigt und in dem abstrakten Farb-
gefüge von einem delikaten Farb-
fleck zum nächsten vorzüglich 
gesetzten Farbton geschickt wird. 
Die Bilder von Kerstin Gabriel 
Priebe gleichen intensiven Farb-
spielen in der Natur, von denen 
man den Blick nicht mehr wen-
den mag und die uns verzaubern, 
wie ein Sonnenuntergang über 
dem Meer oder der Anblick eines 
blühenden Rapsfeldes. 

Ute Wöllmann, 
Akademieleiterin 
Berlin im Mai 2011
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Das Unendlich 
in der Gleichung 
2010, Acryl auf Leinwand, 
180 x 120 cm

Ordnung ohne 
Zwang zu Gelb 

2009, Acryl auf Papier, 
80 x 55 cm
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Erdbeerrot 
2009, Acryl auf Papier, 
88 x 60 cm

Frühstück »um dreiviertel Elf« 2009, Acryl auf Papier, 43 x 70 cm



12    13    Das Messing der Zeit 2010, Französische Ockerpigmente, Eitempera auf Leinwand, 50 x 50 cm Der Wunsch 2009, Öl auf Leinwand, 30 x 40 cm 
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